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Das Zünholzmonopol -Gesetz
Ein kleines Ding — und dennoch spielt es in unserem

wirtschaftlichen Leben eine außerordentlich wichtige Rolle.
Ihm galt auch das Gesetz , das vor einigen Tagen von un¬
serem Reichstag verabschiedet wurde .

Man machte dem Gesetz den Vorwurf , es liege im Inter¬
esse des sogenannten Schwedentrusts . Genau das Ge¬
genteil sei der Fall, bemerkt Reichsw-irtschaftsminister Dr.
Curtius . Würde es abgelehnt, so würde die Sprengung
des Syndikats und ohne Zweifel eine völlige Aus¬
saugung der freien deutschen Fabriken durch den Schweden-
trust eintreten .

Dieser auf 25 Jahre abgeschlossene Syndikatsver¬
trag nämlich schließt 26 Unternehmungen in sich , drei vom
Schwedentrust, 22 vom Verband der Deutschen Zündholz¬
fabrikanten und die Großeinkaufsgesellschaft„Deutscher Kon¬
sumvereine Hamburg "

. Nach diesem Vertrag entfallen 65
v . H . der deutschen Zündholzerzeugung auf die drei Unter¬
nehmungen des Schwedentrusts (je eine in Hamburg , ln
Berlin und in München) — und dabei soll es auch nach
dem neuen Monopotgesetz sein Bewenden haben — und 35
v . H . auf die Produktion der deutschen Fabriken . Die Groß¬
einkaufsgesellschaft Deutscher Konsumvereine unterliegt mit
ihrer Produktion innerhalb ihres genossenschaftlichen Absatz¬
gebiets keinerlei Einschränkungen.

Anders ist das in andern Ländern . Der Schweden¬
trust umfaßt unmittelbar oder durch Kapitalbeteiligung heute
etwa drei Viertel der Zündholzerzeugung der ganzen Welt.
In den für die Ausfuhr wichtigeren Ländern stehen 90 v . H.
der Erzeugung unter seinem Einfluß . Das Produktions -
Monopol besitzt er heute in Griechenland , Polen , Li -
tauen und Bolivien , in Peru das Einfuhrmonopol .
In Fr ankreich kämpft man noch um das Monopol des
Trusts. In Norwegen , Portugal , England , in
der Union , in Chile , Indien , Australien , in
Asien ( Philippinen ) , in Nordafrika (Algier) und an¬
derwärts besitzt der Schwedentrust durch Kapitalbeteiligung
an den maßgebenden Zündbolzfabriken oder durch eigene
Fabriken entscheidenden Einfluß . In Finnland und in
der Schweiz ist es zu Syndikaten gekommen , welche die
freien Fabriken und die des Trusts umfassen . Nach dieser
Methode ist der Schwedentrust auch in Deutschland vor¬
gegangen.

Alle Versuche einzelner deutscher Zündholzfabrikanten,
eine festgefügte Abwehrorganisation , ein Syndikat oder Kar¬
tell zu gründen, sind immer wieder fehlgeschlagen . Durch
das neue Sperrgesetz soll nun die Gründung neuer
Zündholzfabriken verhindert und dem Reichswirtschafts-
minister eine Preisüberwachung zugestanden werden. Nach
den Mitteilungen des Ministers sei es fetzt schon möglich ,
ein Paket Zündhölzer im Kleinbandel mit 25 bis 27 Pfg.
zu verkaufen. Die Deutsche Zündhol zvertriebs -
A .G . , ein Verkaufsunternehmen , leat größten Wert darauf ,
daß der heutige Kleinhandelspreis für Zündhölzer beibehal¬
ten wird .

Im übrigen ist überall in der Welt das Zündholz ein
recht ergiebiges Steuerobjekt . So betrug z . B . im
Jahr 1914 bei uns die Steuer auf die Normalkiste Zünd -
bölzer (1000 Pakete zu 10 Schachteln mit je 60 Stück Zünd -
bölzern 150 Mark , heute allerdings sind es nur 60 Mark .
Investiert sind in der gesamten deutschen Zündholzindustri'e
etwa 22 Millionen Mark . In ihr sind zurzeit 4000 . meist
weibliche Arbeitskräfte beschäftigt . HI.

Eröffnung der 33 . Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsausstellung

Der Reichsernährungsminister über die Interessengemein¬
schaft von Industrie. Landwirtschaft und Verbraucherschaft

Dortmund . 24 . Mai . Zur Eröffnung der 3 3. W a n d e r-
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft überbrachte der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft S ch i e l e die Grüße und Wün¬
sche des Reichspräsidenten und der Reichsregierung . Dazu
führte er u . a . aus :

Die Wahl Dortmunds für die Ausstellung bringt in be¬
sonders glücklichem Zusammentreffen die naturgege -
beneVerbundenheitzwischenJndustrieund
Landwirtschaft zum Ausdruck. Darin liegt heute das
Schicksal der deutschen Landwirtschaft beschlossen . Der schwere
Kampf der Landwirtschaft um ihre Lebensbedingungen wird
zuletzt geführt nicht nur für die Zukunft unserer Bauern,
sondern für die Zukunft unseres ganzen deut¬
sch e n V o l k s in Stadt und Land . Es gibt keine wirklichen
Gegensätze zwischen Verbraucher und Erzeuger , die Not des
einen ist in der Tat die Not des anderen . Die Ausstellung
gibt Kunde von den riesenhaften Anstrengungen , die die
Landwirtschaft im Verein mit der deutschen Wissenschaft und
Technik vollbracht hat , um dem großen Ziel näherzukommen,
unserem Volk die wahre Unabhängigkeit der
Gxistenzzu erkämpfen und zu sichern, und zeigt , daß in
den engen Wechselbeziehungen zwischen Industrie und Land¬
wirtschaft das wichtigste Tätigkeitsfeld der Industrie liegt,
daß die deutsche Landwirtschaft das größte und sicherste
Absatzgebiet für Industrie .und Gewerbe, die zuverlässigste

Tagesspiegel
Die amtliche deutsche Vertretung und die Sachverstän¬

digen sind nach Schluß der Weltwirtschafkskonferenz von
Genf abgereist.

Zur Vorbereitung der Volkskunstausstellung. besonders
für das Handwerk» die 1919 in Dresden stattsinden soll , hat
der Reichsminister des Innern v. Keudell einen Ausschuß ein-
berufen, der seine Geschäftsstelle im Schloß Bellevue in Ber¬
lin hat .

Erstminister Daldivin erklärte im Unterhaus , die Re¬
gierung werde, falls das Haus dies bis Donnerstag nicht
mißbilligen sollte, das Handelsabkommen mit Rußland auf-
heben , die Abreise der SoWjeihandelsdelegation und der
Sowjekmission in London verlangen und die britische Mistion
in Moskau abberufen.

Stütze des Binnenmarkts ist . In einem gesunoen uno kauf¬
kräftigen Binnenmarkt liegt auch die stärkste Gewähr
für den Außenhandel . Nur eine starke und in sich aus¬
geglichene heimische Wirtschaft ist in der Lage, in dem schwe¬
ren Ringen um den Weltmarkt dauernde und gesicherte
Erfolge heimzubringen.

Nur ein vom Geist gegenseitigen Verständnisses getrage¬
nes Zusammenwirken zwischen alten Er¬
werbsständen kann zu einer wirkungsvollen Belebung
unseres heimischen Marktes und damit zur Ueberwindung
der Wirtschafts- und Arbeitssorgen führen . Bei Sicherung
ihrer Existenzbedingungen ist die Landwirtschaft durchaus
ln der Lage, durch weitere Intensivierung ihrer Betriebe
an der Behebung dieser Sorgen miizuarbeiien . Ueber der
Ausstellung schwebt der heroische Geist zähen
Durchhaltens , der unsere Ruhrkämpfer erfüllt
hat, schwebt jene harte und opferbereite Entschlossenheit , mit
der noch vor wenigen Jahren alle Volkskreise in echter Blut¬
brüderschaft den heldenmütigen Kamps für deutsche Einheit
und deutsche Freiheit geführt haben. Allen Widrigkeiten zum
Trotz wird die Landwirtschaft von dem festen Glauben an
die deutsche Zukunft niemals lassen . Solchem ent¬
schlossenen Mut , solchem Pflichtbewußtseinund solcher Treue gegenüber dürfen und
werden Staat und Reich Schutz und Schirm
nichtversagen .

Neue Nachrichten
Nochmalige Anrufung des Haager Schiedsgerichts?

Berlin , 24 . Mai . Im Reichsfinanzministerium wird er¬
wogen , ob und in welcher Form oie deutsche Regierung noch
einmal das Haager Auslegungsschiedsgerichtfür den Dawes -
vertrag in der Frage der Entschädigung des Reichs an die
Reichsangehörigen wegen Einbehaltung Liquidations - oder
Uebertragung deutscher Rechte und Interessen anrufen soll .
Das Haager Schiedsgericht hatte in seiner Sitzung vom 29.
Januar d . I . entschieden , daß auf die Jahreszahlungen nicht
anzurechnen seien „die Entschädigungen, die das Deutsche
Reich nach dem 1 . Dezember 1924 gezahlt hat oder zahlenwird"

. Es bleibt demnach die Frage offen , ob die Liqui¬
dationszahlungen , die vor dem 1 . Dezember 1924 , dem Tag
des Inkrafttretens des Dawesvertrags , geleistet sind , auge¬
rechnet werden oder nicht, ob also Deutschland aus diestrr
Zeit noch Guthaben hat.

Die Relchszuschüste im bayerischen Landtag
München, 24 . Mai . Zwischen dem bekannten Abgeord-neten Dr . Heim und dem Landwirtschaftsminister Dr.

Fehr war kürzlich ein Zeitungsstreit über die Reichs-
Zuschüsse entstanden, da Heim bemängelt hatte, daß über
diese Zuschüsse im bayerischen Staatshaushaltplan keine
Erklärung gegeben worden sei. In der heutigen Sitzung
des Haushaltausschusses des Landtags erklärte Sozial¬
minister Oswald , sein Ministerium habe 3,5 Millionen
Mark Reichszuschüsse erhalten, über diese sei ein Ausweis
im Haushaltplan nicht gegeben , weil die einzelnen Beträge
in fortlaufenden Verhandlungen mit dem Reich erst erbeten
werden müssen . Es sei gleichgültig , ob die bayerische Volks¬
vertretung an der Zweckbestimmung solcher Reichszuschüsse
etwas hindern könne oder nicht. Von einigen Abgeordneten
wurde betont, daß solche Gelder auf alle Falls im Haushalt¬
plan erscheinen müßten.

Die Kreislagswahl in Danzig- Land
Danzig, 24 . Mai . Bei den Kreistagswahlen in den drei

Danziger Landkreisen am 22 . Mai haben schwach 70 v . H.
der Wahlberechtigten abgestimmt. Die Sozialdemokraten
haben gegenüber der vorigen Wahl rund 1800 Stimmen
gewonnen, die Kommunisten 1300 Stimmen verloren . Die
stärkste bürgerliche Partei , die Deutschnationalen, verlor
7200 Stimmen . Die Polen verloren 1160 Stimmen und
erreichten im ganzen nur noch 705 Stimmen . Sie spielenin den Landkreisen des Freistaats keine Roll« mehr. Die
Partei der Nichtwähler sind ausschließlich im Lager der bür¬
gerlichen Parteien zu suchen, die die Wahlen zu spät vor¬
bereitet hotten.

Die Miete wurde im Freistaat Danzig von 100 aus 130
o . H . der Friedensmiete erhöht.

Bei den Stadtwahlen in Warschau erhielt der so¬
genannte nationale Block 46 Sitze von 120, er hat also die
bisherige absolute Mehrheit verloren . Die Sozialdemokra¬
ten erhielten 26 , die Anhänger Pilsudskis 16 Sitze . Letztere
haben dadurch einige Sitze gewonnen, daß bei der Gemeinde¬
wahl zum ersten Mal Offiziere und Unteroffiziere mitwähl¬
ten . Die Juden erhielten 32 Sitze . — Die Bevölkerung
Warschaus zählt 62 v . H . Polen und 35 v . H . Juden . Die
Gesamtzahl der Wähler betrug rund 400 000 .

v. Siemens über die Mrtfchaftskonfeeenz
Gens , 24 . Mai . Der Präsident des Reichswirtschaftsrats

von Siemens äußerte sich einem Vertreter des „Journal d«
Geneve" gegenüber u. a . auch kurz über den jüngsten Sturz
der deutschen Jndustriewerte , die nach seiner Auffassung auch
jetzt immer noch viel zu hoch stehen und vielleicht nach einer
vorübergehenden Hausse wieder abgleiten werden . Zum Er-
gebnls d«r Weltwirtschaftskonferenz erklärte er : „Aller An¬
fang ist schwer. Aber mit jedem Tage haben die Teilnehmer
mehr und mehr den Eindruck erhalten , daß die Zeit nicht
unnütz vergeudet, sondern gute Arbeit geleistet worden ist ,
die hoffentlich auch in der Zukunft ihre Früchte tragen wird .
Dies liegt aber nicht in der Macht der Konferenz, sondern
bei den politischen Instanzen , die diese Konferenz ein -
berufen haben. Wir können nur wünschen , daß sie die Klug¬
heit und auch den Willen aufbringen , die Empfehlungen
in die Tot umzusetzen .

„Friedensschluh" in Nicaragua
Nenyvrk , 24 . Mai . Die Regierung von Nicaragua teill

mit , daß « unter Mitwirkung" der Amerikaner der Friede
zwischen der konservativen und der liberalen Partei ge¬
schlossen wordem lst . Der liberale Gegenprästdent Sacasa
hak das Land vorläufig verlassen und sich nach Guatemala
begeben , um sich dem Gewaltspruch des amerikanischen Ad¬
mirals Stümson nicht beugen zu müssen . — Die „Mit¬
wirkung" der Amerikaner am Friedensschluß besteht darin ,
daß sie in unerhörtem Bruch des Völkerrechts die Streit¬
kräfte der liberalen Partei mit Maschinengewehren und
Fliegerb : ..iben niedergeknallt und den .Frieden" diktiert
haben , der das Land als eine Art Provinz der Bereinigten
Staaken bestätigt . Ein Dölkerdrama mehr, kein Hahn kräht
weiter danach . Der halbamtliche Telegraph meldet, der
„Friede"

sei geschlossen , und damit ist es gut.
Zur Lage in China

Schanghai. 24. Mai . Nach Meldungen aus NarMng soll
T ! angkaischek den GenerÄ der Nordtruppen Tschangtschung -
tschang gegen Heuchowfu zurückgeschlagen haben, nachdem
er Penpu in der Provinz Anhwei eingenommen hatte. ,
^ Reuter bestätigt, daß Tschangkaifchek mit beträchtlichem
Erfolg einen neuen Vorstoß gegen die nordchinestschen Streit -
^ aste unternommen hat . Zwei seiner Divisionen haben bei
TsHmkiang den Tanatse überschritten, ohne besonderen
Widerstand zu finden. Die Truppen Suntschuanfangs zogen
fich sofort längs des Kaiserkanals Mrück.

Wßrttrmberg
Ltut^ aet, 24 . Mai. Auszeichnung von Arbeit¬

nehmern . Der Reichspräsident und d«r Staatspräsident
sind bereit, Arbeitnehmern aller Grade (Angestellten, Dienst¬
boten und Arbeitern ) nach vierzigjährigSr ununterbrochener
Dienstleistung bei demselben Arbeitgeber auf Antrag ein
Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben zu
übersenden . Voraussetzung ist, daß die Arbeitnehmer die
Dienstzeit bei demselben Arbeitgeber (Firma , Lienstherr -
chaft, Handwerksmeister) in ununterbrochener Folge zurück-
elegt haben, fich am Jubiläumstag noch in ihrem Arbeits¬

verhältnis befinden und nach ihren persönlichen Verhält¬
nissen der erbetenen Auszeichnungen in jeder Hinsicht wür¬
dig sind . Hat der Jubilar das 40 . Dienstjahr schonzurück -
gelegt , so erhält er das Schreiben auf die Vollendung
eines weiteren Dienstjahrs (des 41 . , 42 ., 48 . ufw.) . Arbeit¬
nehmer mit 50jähriger und längerer Dienstzeit können sofort
ausgezeichnet werden, wenn der Jubiläumstag nicht vor dem
1- Juni 1926 zurückliegt . Anträge in dreifacher Ausführung
sind von den Arbeitgebern mindestens drei Wochen vor dem
Jutü'äumstag beim Schultheißenamt einzureichen.

Stuttgart , 24 . Mai. B i i n d e n k o n z e r t . Der Chorder Blindenanstalt Ni ' ^ auspflege veranstaltete am Sonn¬
tag ein Morgenkonze. l in der Stadthalle zugunsten der
Ausstellung der freien Wohlfahrtspflege . Es war ein
Sonntagsgottesdienst eigener Art. Die schönen gesanglichen
Darbietungen machten auf die zahlreichen Zuhörer einen
tiefen Eindruck .

Neckarfulm , 24 . Mai . Empfang der Soli tu de .
Sieger in den NSU - Werken . Gestern vormittag
trafen die siegreichen NSU - Fahrer Karl Scher rer , Franz
Islinger , Ulrich Herzog und Walter Glöckler m,t
ihrem technischen Begleiter, Ingenieur Reitz , in den NSU-
Werken ein , wo sie von der Direktion, den Beamten unA



Werksangehörigen herzlich empfangen und bsg -uckwunscht
wurden . Direktor Dr .-Ing . Georg Schwarz würdigte die
hervorragenden sportlichen Leistungen der Fabrer in einer
Ansprache . ^ , .

Regierungsankworlen auf kleine Anfragen . Auf emz

Kleine Anfrage des Abg . Zentler (BB . ) betr . Ausbau
der Bahn Forchtenberg —Ohrnberg hat das Wirtschaft -

Ministerium auf Grund einer Aeußerung Reichsbahn
direktion Stuttgart geantwortet , daß ein Ausbau

nicht in Bälde in Aussicht genommen werden könne -

Auf die Kleine Anfrage eines anderen Abgeordneten betr .
die Zulassung fremder Wanderarbeiter in Württemberg ant¬
wortete das Wirtschaftsministerium , daß es allmah ich ge-

lungen sei . die Zahl der zugelafsenen ausländischen Arbeiter
zu senken . Sie beträgt in diesem Jahre nur 400 gegen 500
, m Jahr 1926 und 550 im Jahre 1S25. Die ausländischen
Wanderarbeiter verteilen sich in der Hauptsache auf dl«
zuckerrübenbautreibenden landw . Betriebe , zu einem klei¬
neren Teil auf einige größere Güter Oberschwabens . Ein
völliges Verbot ihrer Zulassung kann im Interesse der Land¬
wirtschaft bis auf weiteres nicht in Betracht kommen .

Neue Planstellen im wurkk . Iuslizdienst . Vorbehaltlich
der endgültigen Verabschiedung des Dritten Nachtrags zum
Staatshaushalkplan für 1S27 werden zur Bewerbung aus -
geschrieben: 7 Landrichkerstellen in Stuttgart , 21 Amts -
richkerskellen, 12 Staatsanwaltstellen der Bes . -Gruppe 10,
35 Obersekrekärstellen der Bes . -Gruppe 7 , 10 Gerichksvoll -
zieherstellen der Bes . -Gruppe 6, 6 Kanzleiassistentenstellen
und 6 Kanzlelgehilfinnenstellen .

General Hey« in Stuttgart . General Heye , der Chef
der Heeresleitung , traf gestern mit mehreren anderen Offi¬
zieren , anläßlich einer Uebungsreise , gegen 6 Uhr abends in
Stuttgart ein , übernachtete im Hotel Marquardt und fuhr
heute früh nach Karlsruhe zum Besuch der badischen Ne¬
gierung weiter .

Goldene Hochzeit. General der Infanterie v . Ram -
pacher feierte gestern die goldene Hochzeit. Exzellenz von
Rampacher , der den Krieg von 1870/71 mitgemacht hat und
auch im Weltkrieg in der Heimat verdienstvoll tätig war ,
feiert gleichzeitig den 73. Geburtstag .

ep . WLrtk . Landesmissionskonferenz . Die während der
Pfingstwoche wie alljährlich stattfindende Landesmissions -
konserenz in Stuttgart beginnt am Montag abend 8 Uhr
im Evang . Saal mit einem Vortrag von Missionsdirektor
Hartenstein aus Basel über „ Kampf und Sieg in Bor¬
neo "

. Die Hauptvorträge , die im Neuen Vereinshaus am
Dienstag und Mittwoch je vormittags 9.30 Uhr und am
Mittwoch nachm . 3 Uhr unter der Leitung des Landesvor -
sitzsnüen, Oberkirchenrat Knapp , mit anschließender Be¬
sprechung gehalten werden , behandeln die Fragen : „ Soll
die Mission in China weichen oder bleiben ? "

( Missionsinspek -
tor v . Dr . Oe hier ) , „ Der Absolutheitsanspruch des
Christentums und die Mission "

( Missionsdirektor Harten -
st e i n ) , „ Weltmissiön und Vollendung der Kirche"

( Privat¬
dozent Dr . Schumann aus Tübingen ) .

Zusammenschluß der würkt . Gaswerke . Zur Zeit sind
unter den württ . Gemeinden mit eigenen Gaswerken Be¬
strebungen für den Zusammenschluß zu einem besonderen
Verband im Gang , der der Förderung einer großzügigen ,
zweckmäßigen und gemeinnützigen Gasversorgung Würt¬
tembergs dienen . Die Selbständigkeit der einzelnen Ge¬
meinden , insbesonders also die Preisbestimmung soll dabei
aufrecht erhalten bleiben .

Gebirgler - Wanderkag auf den Rosenstein . Wie alljährlich ,
so veranstalten auch Heuer die Gebirgsschützen am Himmel¬
fahrtsfest einen Wandertag . Diesmal treffen sich die frü¬
heren Angehörigen der württembergischen Eebirgstruppe
auf dem Rosenstein bei Heubach , wo die Kameraden aus
der Ulmer , Heidenheimer , Aalener und Göppinger Gegend
im Lauf des Vormittags eintreffen . Nach einem geschicht¬
lichen Vortrag über den Rosenstein und Führung um diese
interessante Berginsel führt eine gemeinsame Wanderung
die Teilnebr er *nach Gmünd zu einem kameradschaftlichen
Zusammensein in der Torbäckerei ab 3 Uhr nachmittags .

Aus dem Lande
Uhlbach, 24 . Mai . Blühender Wein stock . An

einer Kammer ) ist der erste blühende Weinstock zu sehen.
Voriges Jahr setzte die Blüte reichlich 14 Tage früher ein .

Feuerbach , 24 . Mai . Betriebsunfall . Am Montag
brachte ein verh . Arbeiter die Hand in die Ziehpresse . Da¬
bei wurde ihm die Hand vollständig abgedrückt .

Lausten a . R ., 23 . Mai . Wachstum . Unsere Halm¬
früchte , Winter - wie Sommergetreide , zeigen fast durch¬
weg einen schönen befriedigenden Stand . Die Kartoffeln
haben sich vom Frost so weit wieder erholt ; jedoch wäre
für sie wie auch für die übrigen Hackfrüchte ein ergiebiger
Regen sehr vonnöten . Mit der Kleeheuernte wurde ver¬
einzelt begonnen . Die Kleefelder lassen im Ertrag vielfach
zu wünschen übrig . Die überaus reiche Obstbaumblüte hielt
nicht , was sie versprochen hatte . Es ist ein zahlreiches Auf¬
treten von Obstbaumschädlingen festzustellen. Die Wein¬
berge treiben schön aus . Der Schaden , den der Frost an -
qerichtet hat , ist umso empfindlicher , als auch im Borjahr
die gleichen Lagen vom Frost befallen wurden .

Heilbronn , 24 . Mai . Mietwucherprozeß . Wie
man hört , hat auch die Staatsanwaltschaft gegen das Urteil
der Strafkammer im Fall Joos Revision eingelegt . Die
Revision geht an das Reichsgericht und wendet sich gegen
dessen Richtlinien vom 11 . März dieses Jahrs , die die Straf¬
kammer ihrem Urteil zugrunde gelegt hat . Das zähe Ringen
um den Mietwucherparagraphen nimmt somit seinen Fort¬
gang .

Hall , 24 . Mai . R e s. -J n f . - R egt . 121 . Am Samstag
und Sonntag fand hier eine Zusammenkunft des Reserve -
Jnfanterie -Regiments 121 , verbunden mit der Gedenktafel¬
weihe für das 3 . Bataillon statt . Die Veranstaltung nahm
einen würdigen Verlauf . Am Samstag abend wurde das
Fest mit einem Bankett im Neubausaal eingeleitet , das bei
Musik - und Gesanasvorträgen . einer warmherzigen Be¬
grüßungsrede des Obersten Schmidt , des ältesten an -
wesenden Offiziers des Vermonts , und weiteren Anspra¬chen , Darstellung lebender Bilder usw . , die vielen Festteil ,
nehmer lang « zusammenhielt . Der Sonntag brachte auf dem
Marktplatz einen Feldgottesdienft , bei dem der ehemalige
Feldgeistliche Stadtpfarrer Krauß - Aalen und Gefängnis -
geistlicher Pr . S t e i n h a u s e r - Hall zu Herzen gründe
Ansprachen hielten . Die Denkmalsenthüllung fand vor dem
Hauptportal der Michaeliskirche statt . Major Freiherr von
Holtz hielt unter Würdigung der Verdienste de» Regiments
eine markige Weiherede . Es folgten Kranzniederlegungen
und Uebernahme des Denkmals in Schutz und Obhut d«s
Kirchengemeinderat » durch Dekan Horn . Gemeinsames
Mittagessen und nochmaliges Zusammensein im Neubausaal
gaben dem Fest eigen fröhlichen Husttang .

Aalen , 24. Mai . O m n i b u s v e r k e h r . Am Sonntag ,
den 22. Mai , wurde der Omnibusverkehr Unterkochen —Aalen
—Wasseralfingen eröffnet . Unternehmerin ist die Kommandit -
Gesellschaft Scherz - Göppingen . Der Fahrplan sieht einen
regelmäßigen 40 -Minutenverkehr vor . Die Bodenbejchasfen -
heit ist sehr geeignet .

Reutlingen , 24 . Mai . Selbstmord . Ein bei der
Firma Ulrich Gminder E . m . b . H . beschäftigtes junges
Mädchen hat sich gestern morgen durch Leuchtgas vergiftet .
Die Bewe -mründe der Tat sind noch nicht aufgeklärt .

Pfullingen , 24 . Mai . Einbruch . In dem Beklei¬
dungsgeschäft von Paul Votteler wurden bei einem Einbruch
drei Anzüge und ein Mantel gestohlen .

Seeburg OA . Urach , 23. Mai . Guk ab gelaufen .
Em von Münsingen kommendes , mit 5 Personen besetztes
geschloffenes Auto aus Degerloch geriet an der Steige
ins Rutschen und fuhr über den Straßenrand in die etwa
zehn Meter tiefe Schlucht , wunderbarer Weise ohne um¬
zustürzen . Sowohl Wagen wie Insassen blieben völlig unbe¬
schädigt. Der Wagen mußte den steilen Hang mit Fla¬
schenzug heraufgezogen werden .

Tübingen , 24 . Mai . Ehrendokkor der Theolo¬
gie . Geh . Justizrat Professor Dr . jur . Arthur Benno
Schmidt , der sich um die evangelische Landeskirche in
Hessen und Württemberg sehr verdient gemacht hat , ist von
der theologischen Fakultät der Universität Gießen zum Dok¬
tor der Theologie ehrenhalber ernannt worden .

Am letzten Samstag vormittag besuchte General Heye ,
der Chef der Heeresleitung , auf der Durchreise von Stutt¬
gart nach Konstanz unerwartet das hiesige 2 . Bataillon ,
14. (Bad . ) Infanterieregiment . General Heye sah sich kurz
die Unterkünfte des Bataillons an und sprach dann zu dem
in Paradeaufstellung angetretenen Bataillon . Mit einem
Vorbeimarsch vor General Heye endete der Besuch.

Tübingen , 24 . Mai . Das Univerfitätsjubi -
1 ä u m . Die Festfolge für das Universitätsjubiläum in den
Tagen vom 24 . bis 27 . Juli ist nunmehr festgelegt . Am
Vortag , Sonntag , den 24 . Juli , findet um 9 Uhr vormittags
Festgottesdienst statt , um 9 . 15 Uhr erfolgt die Kranznieder¬
legung am Gefallenendenkmal auf der Eberhardshöhe , um
4 Uhr nachmittags die Einweihung der Kinderklinik . Um
8 .30 Uhr abends ist Begrüßungsabend für die Ehrengäste
im Museum . Montag , der 25 . Juli , ist der erste Festtag .
9 . 15 Uhr Festzug von der Universität zur Stiftskirche , 10
Uhr akademischer Festakt in der Stiftskirche , 2 Uhr Festessen
im Rittersaal auf Schloß Hohentübingen , 6 Uhr Festvor¬
stellung im Schillersaal des Museums , 9 .45 Uhr Fackelzug
der Studentenschaft . Am zweiten Festtag , Dienstag , den
26 . Juli , 9— 1 Uhr Besichtigung von Hoch

'
schulinstituten , 11

bis 1 Uhr Festfrühschoppen auf Schloß Hohentübingen ,
2 bis 4 Uhr Besichtigung von Hochschulinstituten , 4 Uhr Ein¬
weihung des Turn - und Sportplatzes bei der Lindenallee ,
4 .30 Uhr Wiederholung der Festvorstellung im Museum ,
7 Uhr Sommsrfest in der Platanenallee , anschließend Stadi -
beleuchtung , 10,30 Uhr zwanglose gesellige Vereinigung im
Museum . Am Mittwoch , den 27 . Juli , ist Gelegenheit zu
Ausflügen gegeben . Da der von der Natur enge Rahmen
des Universitätsstädtchens an den beiden Festtagen von den
eigentlichen Jubiläumsgästcn überreich erfüllt werden dürfte ,
wird die auf weitere Kreise abzielende Stadt - und Neckar¬
beleuchtung am Mittwoch , den 27 . Juli wiederholt und für
ausreichende Verkehrsmöglichkeiten nach und von Tübingen
an diesen Tagen gesorgt werden .

Wie bei verschiedenen früheren Universitätsjubiläen ,
werden auch auf das Tübinger Reichsdenkmünzen
geprägt .

Herrenberg . 24 . Mai . Das 8 . Schuljahr . Nach
nnem neueren Beschluß des Gemeinderats wird mit Ostern
1928 das 8 . Schuljahr eingeführt werden ,

Bon der Fils , 24 . Mai . Auftreten der Blut¬
laus . Zn den Obstgärten tritt die Blutlaus an den Apfel¬
bäumen stark auf . Die Blutlaus kann im jetzigen Stadium ,
wo die Kolonien noch klein sind, wirksam bekämpft werden .
Als Bekämpfungsmikkel wird behördlicherseits Anstreichen
der befallenen Stellen , die an dem weißen Flaum kenntlich
sind , mit Erdöl , verdünnt mit Seifenwaffer empfohlen . Auch
Bespritzen mit Tabaklauge , mit starkem Seifenwaffer ver¬
mischt, soll gute Dienste tun . Doch muß man sich in acht
nehmen , die Blätter zu bespritzen , da die empfohlenen Mit¬
tel das Blattgrün und damit das Baumblakt selbst zerstören .

Vlaubeuren , 24 . Mai . Einbrüche . In jüngster Zeit
wurde in hiesigen Wirtschaften , ebenso in Gerhausen und
Merklingen eingebrochen , wobei Lebensmittel , Fleisch- und
Wurstwaren in erheblichen Mengen gestohlen wurden .
Landjägerbeamten ist es -mdlich gelungen , durch einen ver¬
loren gegangenen Brief an einem Tatort einen mehrfach
steckbrieflich verfolgten Einbrecher namentlich festzustellen.

In Tomerdingcn brannte nachts das Hintergebäude des
Gasthofs zum Rößle infolge fahrlässigen Umgangs mit Licht
ab . Der Gebäude - und Mobiliarschaden beläuft sich auf
etwa 2000 Mark .

Laupheim , 24 . Mai . Einweihungsfeier . Am
Sonntag vormittag w " rde hier die neu erstellte Turnhalle in
feierlicher Weise Der Vorsitzende des Tmn -
Halle - Bauoereins Dipl . -Zng . Scheffold übergab die Turn¬
halle in die Hände der Stadtverwaltung . Skadtschulkheiß
Konrad übernahm die Schlüssel zur Turnhalle und sprach
Dankesworle gegenüber allen Stiftern . Die Glückwünsche
des Kultminiskeriums und des Kath . Oberschulrats überbracht »
Schulrat L a n g - B !berach .

Gögglingen OA . Laupheim , 24 . Mai . Ueberfall .
Ein Angestellter der Baufirma Säger und Wörner -Mün -
chen wurde im Gögglinger Wald in räuberischer Absicht
überfallen . Der Angestellte war beauftragt , den am Straßen¬
bau beschäftigten Arbeitern die Löhne im Betrag von 2500
Mark zu überbringen . Mit vorgehalkenem Nevolver wurde
er von dem Räuber bedroht und genötigt , die Aktentasche
samt Inhalt auszuliefern . Der Täter ist ein oft vorbestraf¬
ter Mensch , der erst kürzlich aus dem Zuchthaus entwi¬
chen ist.

Wangen i. A., 24. Mai . Schulneubau . Auf das
Ausschreiben der Stadtverwaltung sind bis zum festgesetzten
Termin 69 Wettbewerbe für den R«ubau d« s Real - und
Lateinschulgebäudes eingelaufen . Am kommenden Montag

bas Preisgericht zusammentreten . Rach erfolgtem"es Preisgerichts , das über die Verteilung der aus -
k -n lu Höhe von 3000 -4t zu befinden hat , wer -
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die Strömung sorkgerissen. Der iMhrkSe Tohn des M
Ludwig sprang rasch entschlossen ins Wasser und rekteie
das Kmd . Die Wiederbelebungsversuche waren von Er¬
folg. — Dem Müller Virkle im nahen Buchau erkrankte
ein schöner Stier , dem man gefrorenes Futter oorgelegl
Halle. Das Tier mußte geschlachtet werden .

Zsny , 24 . Mai . Stadtschultheißenwahl . Die
Wahlperiode des Stadtschultheißen Seeger läuft dieses Zahr
ab . Der Gememderat hat beschlossen , die Neuwahl am 26.
Znni vorzunehmen . Bewerber haben sich bisher noch nicht
gemeldet , die Stelle wird auch nicht ausgeschrieben .

Oggcishausen OA . Riedlingen , 24 . Mai . Vermißt .
Seit 0 . Mai wird der 15 Jahre alte Johannes Hellstern von
Wiesenstetten OA . Horb , zuletzt in Bahnstock, Gde . Oggels -
hausen OA . Riedlingen , vermißt .

Sigmaringen , 24 . Mai . RücktrittvondreiStadt -
raten . Im Zusammenhang mit einer stürmisch verlaufe¬
nen nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderats und der
Gemeindevertretung , in der die Ernennung des Fürsten
Wilhelm von Hohenzollern zum Ehrenbürger der Stadt
Sigmaringen anläßlich seines Namenstages am 28 . Mai
gelegentlich der Einweihung des großen Sitzungssaals des
Rathauses von der Mehrheit abgelehnt bzw . vertagt wurde ,
weil das derzeitige gespannte Verhältnis zwischen Fürst und
Regierung zu Mißdeutungen führen müsse, haben ein Stadt¬
rat und zwei Stadtverordnete (drei fürstliche Beamte ) ihren
Rücktritt aus den Bürgerlichen Kollegien erklärt .

Baden
Karlsruhe , 24 . Mai . Zum ersten Vorsitzenden des kürz¬

lich gegründeten Badischen Kulturfilmbunds , der sich die
Pflege und Förderung der deutschen Kulturfilmbewegung für
Volksbildung zur Aufgabe gestellt hat , wurde Staatsrat a . D.
Dr . W i t t e m an n , Präsident des Badischen Rechnungshofs ,
bestimmt .

Pforzheim , 24 . Mai . Der Arbeitgeberverband der
Schmuckwarenindustrie als auch die Gewerkschaften haben
nun den neuen , zweiten Schiedsspruch angenommen . Die
neue Lohnregelung tritt mit Rückwirkung vom 7 . Mai in
Kraft . — Innerhalb zweier Stunden am Vormittag ereig¬
neten sich gestern hier drei Verkehrsunfälle . — Im Vorort
Dill - Weißenstein fuhr Samstag abend ein Fuhrwerk gegen
die dortige steinerne Brücke , wo gerade ein 4 ^ I . a . Kind
stand ; das Kind wurde beiseite geschleudert und trug einen
Schädelbruch davon .

Ein unbekannter Motorradfahrer hat vor der Hildaschute
eine 13jährige Schülerin angefahren . Diese erlitt beim Hin¬
stürzen eine Gehirnerschütterung und mußte sofort ins Siloah
verbracht werden . Der Motorradfahrer , der ebenfalls zu
Fall gekommen war , hat sich nach dem Unfall entfernt und
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden . — In der Hirsauer -
straße fuhr ein von Unterreichenbach kommendes Einspänner¬
fuhrwerk gegen die Mauer der Brücke , wobei ein dort stehen¬
des 4lsjähriges Kind erfaßt und beiseite geschleudert wurde .
Das Kind trug einen Schädelbruch davon und wurde in die
elterliche Wohnung verbracht . Der Fuhrmann soll betrunken
gewesen sein.

Bruchsal , 24 . Mai . In Obergrombach brannte das An¬
wesen des Schuhmachers Leopold Lindenfelser vollständig
nieder .

Schwetzingen , 24 . Mai . Am Sonntag trafen sich hier
zum ersten Mal die Sozialrentner aus den Bezirken Mann¬
heim , Heidelberg , Bruchsal zu einer Tagung . Es nahmen
ungefähr 500—600 alte Leute daran teil , denen die Schwet -
zinger Bevölkerung nach Möglichkeit den Aufenthalt in der
Stadt angenehm gestaltete . Nachmittags fand im Iagdsaal
des Schloßzirkels eine Besprechung statt , in der über Sor¬
gen der alten Leute und die dringend notwendige Erhöhung
der Renten gesprochen wurde , Der größte Teil der Zu¬
sammenkunft war Spaziergängen und musikalischen und
künstlerischen Unterhaltungen gewidmet .

Mannheim . 24 . Mai . Sonntag nachmittag kippte im
Rhein ein Paddelboot um . Die Ehefrau eines Packers stürzte
ins Wasser , wurde aber von einem 22jährigen Elektrotech¬
niker , namens Ludwig Koch , gerettet .

Aalkensteig im Höllental , 24 . Mai . Hier schlug der Blitz
in das Postagenturgebäude ; das Gebäude brannte voll¬
ständig ab , sämtliche Fernsprechverbindungen von Freiburg
nach dem Höllental waren gestört .

Furkwangen , 24 . Mai . Während der Vorstellung einer
Bärengruppe der Tierschau Fischer und Holzmüller geschah
es , daß ein nordamerikanischer Riesen - Baribalbär sich über
den Gehilfen Teichmann stürzte , denselben zu Boden warf
und ihm den Rücken zerfleischte. Bändiger Ruppert sprang
schnell zu Hilfe und feinem beherzten Eingreifen ist es zu
verdanken , daß Teichmann mit dem Leben davongekommen
ist . Der gerei ^ e Bär wandte fick nun aber gegen den neuen
Gegner mit aller Erbitterung . Ruppert wurde im Verlauf
dieses Kampfes die Hand durchgebissen . In größter Auf¬
regung wohnte die außerordentlich zahlreiche Zuschauer¬
menge diesem Schauspiel bei . Schließlich gelang es dem
Bändiger ln Aufbietung aller seiner Kräfte , trotz der ernsten
Verletzungen , den Bären in den Käfig zurückzutreiben . Teich¬
mann mußte in das Städtische Krankenbaus verbracht wer¬
den und auch Ruppert mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

Freiburg i. Br ., 24 . Mai . Vor einigen Tagen war in
Gundelfingen ein junger Mann von jungen Burschen über¬
fallen und geschlagen worden . Der Ueberfallene erlitt
schwere Verletzungen und mußte in die Freiburger Klinik
gebracht werden , wo er vorgestern gestorben ist . Die Polizei
nahm einige Verhaftungen vor .

Waldshuk , 24 . Mai . Der Landwirt Albert Rüdiger aus
Horheim wurde von einem Personenauto aus Oberlauch -
ringen überfahren und erlitt ernstliche Verletzungen , die seine
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten . Die
Gendarmerie hat sofort eine Untersuchung über die Schuld¬
frage eingeleitet .

Müllhsim , 24 . Mai . In Anwesenheit des Landrats Dr .
Pfützner , der städtischen Behörden usw . wurde am Sams¬
tag das neue Gebäude der Allgemeinen Ortskrankenkasse
für den Bezirk Müllheim eingeweiht .

Lokales .
Wildbad , 25 . Mai 1927 .

Sitzung des Gemeinderats am 24 . Mai 1927 .
Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner als Vorsitzender

und 14 Gemeinderäte .
Der 1 . Punkt der Tagesordnung betrifft Fürsorgesachen

und wird in nichtöffentlicher Sitzung behandelt .
Die Reichsbahndirektion in Stuttgart hat nunmehr
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zum Projekt des neu zu erstellenden P o st g e b ä u?d e s
Stellung genommen und eine Planskizze übersandt . Der
Vorschlag der Reichsbahndirektion geht dahin , daß das
Postgebäude nicht , wie von der Postverwaltung vorge¬
sehen , parallel zum Bahnhof erstellt werden soll , sondern
quer zum Tal mit der Vorderfront nach Norden . Die
verlängerte König - Karl - Straße , welche oberhalb des Hotels
„Kühler Brunnen " in die Staatsstraße einmündet , soll
nach der Skizze in gerader Linie unterhalb des Hotels
„ Kühler Brunnen " einmünden , wodurch die lästige Kurve
in Wegfall kommt . Der Gemeinderat befürwortet diesen
Plan , sofern der Postgebäudeneubau unverzüglich , späte¬
stens jedoch bis 1 . August d . I . , in Angriff genommen
wird , wodurch für die Wildbader Handwerker und Arbeiter
auf längere Zeit gute Arbeitsmöglichkeit geschaffen würde .

Anschließend an diesen Punkt genehmigt der Gemeinde¬
rat die Erwerbung des Louis Ku ch

' schen Grundstückchens
bei der Marienruhe zum Preis von 1971 NF .

Die „Große Tanne " im Rollwassertal , welche ein
Naturdenkmal darstellt , soll gefällt werden , da dieselbe
nach Gutachten von bedeutenden Sachverständigen die
Altersgrenze überschritten hat und somit das in ihrer
Nähe stehende Forsthaus und deren Bewohner ernstlich
gefährdet . — Auf Antrag des Stadtvorstandes hat der
städtische Forstmeister ebenfalls sein Gutachten ausgesprochen
und einen Plan zur Erhaltung der „Großen Tanne " ent¬
worfen . Ob sich die mit dieser Angelegenheit beauftragte
Kommission mit diesem Vorschlag einverstanden erklärt ,
ist jedoch noch fraglich .

Bezüglich des Verkaufs der Mostereieinrichtung
wird von Seiten der Gemeinderäte Vollmer , Ruetz und
Bopp der Wunsch geäußert , die Einrichtung zu verkaufen ,
jedoch dem event . Käufer den Schuppen , in welchem seit¬
her die Mosterei betrieben wurde , zur Verfügung zu stellen .
Eine Einigung konnte nicht erzielt werden , da der Ver¬
kauf bereits festgesetzt ist.

Die Maurerarbeiten der Stadt wurden neu ver¬
geben und zwar auf Antrag des Stadtbauamts , da zwei
gleiche Angebote vorliegen . Zuerst erhält die Arbeiten bis
zur Erreichung der festgesetzten gewissen Summe der Unter¬
nehmer Wilhelm Maier ; alsdann gehen sie an den Unter¬
nehmer Geigle , welcher dasselbe Angebot eingereicht hatte ,
über .

Der Vorsitzende gibt bekannt , daß am 8 . Juni , morgens
10 Uhr , der „Württemberger -Verein " von Köln mit einigen
hundert Personen im Extrazug hier ankomme , um einen
eintägigen Besuch in unserer Stadt zu machen . (Abfahrt
abends 20 Uhr nach Stuttgart ) . Die Stadtbehörde wird
die Gäste am Bahnhof empfangen . Ebenso gibt der Vor¬
sitzende bekannt , daß im Juni die Zeitungsverleger -Tagung
des Wllrttbg . Zeitungsverleger -Vereins hier stattfindet .

Einen Gewerbelehrer nach Wildbad zu erhalten , wurde
von der Ministerialabteilung abgelehnt . Die Stadtgemeind -
ist jedoch bereit , in eine Erörterung der Lage mit den
Gemeinden von Calmbach und Höfen einzutreten und die
Ministerialabteilung zu ersuchen , einen Berichterstatter aus
diesem Grunde zu entsenden , um für die drei Gemeinden
zusammen einen Gewerbelehrer zu erhalten .

Zur Aufstellung einer Tankstelle wurde dem Schmied¬
meister Frank oberamtlich Genehmigung erteilt .

Der Firma „ Konkordia " München wurde der Auftrag
zur Prüfung einer Anzahl elektr . Zähler , zum Preis
von 2 pro Zähler , erteilt . Dem dringenden Gesuch an
das Finanzministerium betr . Gebäude - Kataster wurde nicht
entsprochen , was dem Gemeinderat eröffnet wurde .

Der Vorsitzende brachte ein Schreiben der Saar¬
vereinigung zur Verlesung , wonach dieselbe bittet , das
Saargebiet nicht zu vergessen und bei Neubenennung von
Straßen eine Straße Saarstraße zu benennen , um so die
Propaganda für das leidende Saargebiet aufrecht zu er¬
halten .

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung gibt der Vor¬
sitzende noch bekannt , daß die Zahl der Erwerbslosen auf24 männliche und 2 weibliche zurückgegangen sei.

Wanderer zwischen zwei Wetten
Zum Himmelfahrtsfest .

Mitten in der werktäglichen Woche liegt das HimmeK-
sahrtssest wie ein eratischer Block. Gleicht nicht auch der
Himmelfahrtsglaube selbst einem Fremdkörper , der auseiner vergangenen Welt noch übrig geblieben ist ? Ist er" icht durch die ganze Veränderung unseres Weltbildes ,welche die frühere Vorstellung eines Himmelsraums überden Sternen in optischen Schein aufgelöst hat , unmöglichgeworden ?

Aber der Himmel , zu welchem wir am Himmelfahrtsfestaufschauen , ist ja doch nicht irgend ein räumlicher Ort in
Fernen , wenn auch unsere menschlichenVorstellungen und Ausdrücke immer an die Schranken von

Zeck und Raum gebunden sind, sondern dieser Himmel istdie ganze unsichtbare Gotteswelt , welche den geheimnis¬vollen Hintergrund aller sichtbaren Welt bildet . Und hatnicht gerade unser Geschlecht wieder ein neues Verständnissur diese Hintergründe des Lebens ? In den geistigen Strö¬
mungen der Gegenwart erwacht ein erneutes Fragen nachden Geheimnissen der übersinnlichen Welt . Eine neue
Sehnsucht , die von der oberflächlichen Diesseitigkeitsstim -
mung vergangener Jahrzehnte nicht mehr befriedigt ist.

, Freilich , diese Sehnsucht vermag keine Geisteswissenschaft
wirklich zu stillen , sondern nur der Glaube an den , der sel¬
ber wie ein eratischer Block aus einer andern Welt in die
mensststiche Geschichte hereinbrach . Wie er aus der Ewig -
Lkst stammte , so ist er auch rpieher eipgeg angen in die un¬

sichtbare Wett zum Vater . va : ch Siefen Eingang ist uns
oiese unsichtbare Gotteswelt zur Hel uat geworden . Nicht
bloß im Sinn eines fernen Jenseits , auf das wir uns ver¬
trösten lassen müßten , sondern einer gegenwärtigen Wirk¬
lichkeit, die schon jetzt in unser Leben hereinleuchtet , „unsern
Füßen Kraft zu geben , unserer Seele Freud "

. Darum macht
uns dieser Himmelfahrtsglaube nicht zu weltfremden Men¬
schen , die über dem Himmel die Erde mit ihrer Aufgabe
vergessen , sondern zu srohen „Wanderern zwischen , zwei
Welten "

, die mitten im Werktag des Lebens Sonntagsfreude
im Herzen tragen und fröhlich ihre Straße ziehen — einer
ewigen Heimat entgegen . H . Roller .

Der llrbanstag . Der 25 . Mai trägt diesen Namen zur
Erinnerung an Urban I . , der als Märtyrer im dritten Jahr¬
hundert unter den Christenverfolgungen des Alexander Seve¬
rus gestorben ist . Die Legende erzählt , daß er auf der Flucht
hinter einem Weinstock eine Zeitlang Schutz vor den Ver¬
folgern fand dnd nun aus Dankbarkeit seine besondere Für¬
bitte dem Wachstum des Weinstocks zukommen lasse. Im
übrigen tragen noch 7 weitere Kirchenfürsten der kath . Kirche
den Namen dieses ersten Heiligen Urban . Tief hinein ins
Mittelalter reicht die Sitte , den Urbanstag am 25 . Mai , als
den Tag der Wsingärtner zu feiern . Die Witterung des
Tags wird als bedeutungsvoll für die ganze Weinernte ein¬
geschätzt . St . Urban hell und klar , bedeutet ein gutes Jahr .
St . Urban ist Mm Schutzheiligen des Weinbaus geworden .
Seinen Namen treffen wir in Weingegenden auf Schritt
und Tritt - Der Weingärtner hat jetzt außer dem Spritzen
die Hauptarbeit vollendet und nun gilt es , zu bitten und zu
hoffen , daß das Weinjahr gut werde .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Sven Hsdin hat seine Forschungsreise tn das inner¬

asiatische Wüstengebiet mit chinesischer und mongolischer Be¬
gleitung nunmehr doch von Paapö aus (M > Km . westlich
von Peking ) ankreten können , nachdem der Widerstand der
chinesischen Universitäten endlich beschwichtigt worden war .

Eröffnung des Forschungshelms für Weltanschauung in
Wittenberg . In der geschichtlich denkwürdigen Schloßkirche
zu Wittenberg wurde am 22 . Mai im Beisein uchireicher
Vertreter der Wissenschaft , des Staats und ber Kirche das
Forschungsheim für Weltanschauung eröffnet . General¬
superintendent Schüttler , der Vorsitzende des Vermal »
kungsansschusses , bezeichnete die Verbindung zwischen der
naturwissenschaftlichen Forschung und der Theologie als
einen wichtigen Zweig der neuen Arbeit . Das Institut soll
ein« Art Ersatz für den Verlust der stniversWt Wittenberg
sein, die bekanntlich 1815 mit der Universität Halle ver¬
einigt worden ist . Die Universität Wittenberg war 1502
von dem Kurfürsten Friedrich dem Weisen von Sachsen ge¬
stiftet worden .

Da« Deutschlandlied durfte am 22 . Mai anläßlich der
Verkehrs - und Werbervoche ln Düren auf Äntrag der
Stadtverwaltung zum ersten Mal ausnahmsweise in einem
Bezirk des französischen Besetzungsgebiets gesungen werden .

Wie man Banaler Schwaben z« Franzose » »rachen wist.Die Volkszählung am Ostersonntag hat namentlich tn den
von den Minderheiten bewohnten Gebieten , besonders in dem
heut « rumänischen Banat , Anlaß zu Mißstimmung und
Unzufriedenheit gegeben , da sich die Behördsn aus begreif¬lichen Gründen Mühe gaben , die Zahl der Angehörigen der
Minderheiten möglichst niedrig erscheinen zu lassen . In der
rein schwäbischen Gemeinde Triebswetker befahl der dortige
Gemeindegewaltige , die schwäbischen Einwohner trotz
ihres entschiedenen Einspruchs in die Zählungslisien als —
Franzosen einzutragen , und dies mit der sehr laden -
scheinigen Begründung , daß die Borfahren der Triebs -
wetterer Franzosen gewesen seien. Es ist allerdings richtig ,
daß bei der Besiedlung des schwäbischen Banats in Triebs -
wetter Franzosen angestedelt wurden ; diese erwiesen sichaber gegen die Unbilden des Klimas als wenig widerstands¬
fähig und starben schnell aus . Die überlebenden französi¬
schen Siedler wurden aber im Laufe der zwei Jahrhunderte
vollständig eindeuts ch st die . Leute schreiben heute

auch ihre Namen deutsch, z . B . Scharisr für Lhaxrier , so
daß immer einiges Aachspüren erforderlich ist, um die Her¬
kunft der Namen zu ergründen . Me Deutsche Parlaments¬
parkei hat in Bukarest Schritte unternommen , um den Trieb -
weiterer Vorfall , den man als einen üblen Witz bezeichnen
Könnte, wenn nicht die ernste LLstchk dahinter steckte, den
Minderheitenbelangen zu schade« , aus der Welt zu schaf¬
fen. — Auch m Bessarabien versuchte man die Deutschen
bei der Volkszählung zu beeinflussen , indem in einigen
Ortschaften kurzerhand bestimmt wurde , daß die nach dem
Jahre 1918 geborenen Kinder schlechtweg als Rumänen
einzutragen feien , gleichgültig ob sie deutscher , bulgarischer
oder russischer Abstimmung sind.

Für S0 SSO Mark Wurst und Schinken verbrannt . Am
Sonntag entstand auf dem Boden eines Hauses in der
Landsbergerallee in Berlin , in dem sich ein« Fleisch - und
Wurstwarenfabrik befindet , Feuer . In dem brennenden
Dachgeschoß befanden sich Räucherkammern und die Kühl -
äume , die alle mit Schinken und Würsten angefüllt waren .

Der Schaden wird aus etwa 30 000 Mark geschätzt .
Strandung eines deutschen Dampfers . Der deutsche

Dampfer „Ostsee "
ist bei Tarifa (Straße von Gibraltar )

zsstrandet . — Tarifa ist der südlichste Punkt Europas .
Verbilligung der italienischen Matter . Der faschistische

NationalverbanÄ der Zeitungsverleger hat beschlossen , den
Verkaufspreis der Zeitungen von 30 auf 25 Centesimi (von
? aus 6 Pfg .) herabzujetzen .

Um zur Wiederaufwertung der Lira beizutragen , hat
der Führer der faschistischen Kammermehrheit , Turati , alle
Abgeordneten aufgefovdert , vom 1 . Juni an auf die ihnen
kürzlich bewilligte Erhöhung der Aufwandsent »
schädigung um 700 Lire zu verzichten .

Abgestürzres Lenklufkschiff. In San Antonio (Texas )
"kürzte ein amerikanisches nichtstarres Heeresluftschiff beim
Aufstieg ab und wurde vollständig zertrümmert . Menschen
' ollen nicht umgekommen sein.

Verbitterung der lleberschwemmkea . Unter der Bevöl¬
kerung der von der Ueberschwemmung betroffenen Ge¬biete werden in immer größerem Maß Klagen über die
Gleichgültigkeit der Allgemeinheit gegenüber einemnationalen Unglück laut , das doch , was den Sachschaden an¬
langt , das Erdbeben von San Franzisko im Jahr 1906 beiweitem übertrifft , wenn auch der Verlust an Menschenlebennicht so groß ist . Es wird darauf hingewiesen , daß Hundert¬tausende ihre gesamte Habe verloren haben und auf die
Mildtätigkeit ihrer Mitmenschen angewiesen sind . Einem
solchen Elend gegenüber können auch die größten Anstren¬
gungen des Roten Kreuzes nur wenig helfen , solange die
Allgemeinheit so interesselos wie bisher bleibt .

Kein Reichsankauf des Kaiserhof -Hotels , lieber den An¬
kauf des großen Kaiferhof -Hotels in Berlin zum Zweck der
Errichtung einer großen Beamtet für das Reichsfinanzmini¬
sterium , der bekanntlich ein Lieblingsgedanke des früheren
Aeichsfinanzminislers Neinhold war , sollen nach Blät¬
terberichten in der letzten Zeit wieder Verhandlungen ausge¬
nommen worden sein . Vom Reichssinanzminiskerium wird
aber erklärt , daß davon keine Rede sein könne . Auch die
Verhandlungen des Reichsfinanzministeriums mit der preußi¬
schen Regierung wegen der Abtretung des früheren Kriegs -
Ministeriums haben zu keinem Ergebnis geführt .

Auslieferung aus Polen . Die polnischem Behörden ha¬
ben den Ingenieur Tehlaff aus Bergen auf Rügen seht
mdlich ausgelieferk . Tehlaff hatte im Jahr 1921 seinen Ge -
schäfksteilhaber ermordet und war nach Polen geflüchtet .

Ein Bahnhof abgebrannt . In Rhede bei Geldern (Reg .-
Bez . Düsseldorf ) ist das Bahnhofgebäude mit vielen darin
lagernden Waren abgebrannt .

Von Löwen zerfleischt . Bei einer Vorstellung des deut¬
schen Zirkus Gleich in Straßburg i . E . wurde der BändigerBill von zwei Löwen angefallen und furchtbar zugerichtet .
Sein Zustand soll jedoch nicht hoffnungslos sein. Das
mehrere tausend Personen zählende Publikum geriet in
große Angst , ließ sich aber von dem besonnenen Personal
beruhigen .
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Der Turnverein beteiligt sich
an dem am Himmelfahitsfest
stattfindenden

Turner und Turnerinnen,
sowie passive Mitglieder, die
an derWanderungteilnehmen ,
versammeln sich Donnerstag
früh 7 Uhr am Bahnhof.
Abmarsch pünktlich 7V4 Uhr.
Später eintreffende können den
Zug 8 .21 Uhr bis Calmbach
benützen. Treffpunkt 2/48 Uhr
am Bahnhof Calmbach . Zahl¬
reiche Beteiligung erwünscht.

Der Turnrat .

lsmlez-Liirtllestek
Direktion : Ztenx -Krauö.

pernsprecker 135 .
^nl'anZ jeweils abends 8 Hin.

Donnerstag, 26 . lVlai
die ArliiisiiniiMSsiil

Operette in 3 Eliten von
Dmmericch XälmLn .

Dreitag, 27 . lVIai
leimlielie üksiitkMt
Dustspiel in einem Vorspiel
unci 3 ätzten von Deo Den ?:.

Zarnstag, 28 . Vlai
IVIirni

Operette in 3 ätzten von
llalpb öenatrk ^.

Der Kartenverkauf ündet nur an
der Ibeaterkasss von lOb - — 12 '/»
und von 3'/- —b Obr statt ; De-
stellunzen werden aucki bei Viernow ,

kuckbandlunz , am Kurplatz,
entzezenMnommen .

krkimitiiig llmlonll !
Versickern , Ossintirisrsn ,

i-sdiksis Insekten - , ^liegen - ,
Vlottsnvsrtilgung unter sckrjft-
lictierOarantie. IIireVVäsckeclurcti
patent. Aottelltväkleiäerdiigel
ges . Msctiütrt u . VVsscbeschoner

„IVIsttsss "
beste pliegenvertilgunA, pntkei -
munxs -buttreiniMr kür Zimmer,
Krankenbäuser , Laie, loiletts ,
Staliunxen etc. unenibebrlick .
Kie werden bei Verwendung von
„b/Iottass " Kleider , VVäscke ,
leppicbe , Soka usw . von In¬
sekten , Lotten angekressen.

4 Stück IVtottentodkIeiderbügel ,
6 Stück Nottass (Schoner) Zu¬
sammen V1K. 3 .20 gegen Vorein¬
sendung auk Postscheckkonto
Nürnberg Kr. 20317 oder Kacti -
nakms .

Dankschreiben :
Seit der Verwendung Ikrer

.Vtottenscbutrkleidsrdügel und
Wäscheschoner habe ich keine
Votten und pliegen mehr ; bade
auch 4 Stück „ .Vlottas" längs
der Seite ins 8ett gelegt, da
VVanren darin sind , seitdem habe
ich meine pube . prau Ost. in p.
Vertreter,Sämller, Vielierlgge»

allerorts pesucbt.
Alleiniger Hersteller:

vbem. kabr. los . Assel, kürtli ,
bsopestr . ZS.

LLV5SS OuLss
für Haare und Haarboden

ist Dr . Erfle's echtes

BlmessiMlMssek
Apotheke Wildbad.

Miet -
Vertrage

rweckmäbixes
bewährtes pormular , den
heutigen gesetzlichen 8s -
stimmungen entsprechend ,
stets vorrätig bei der 8x -

pedlkon des

Wildbader
Tagblatt

Oeffentlrche Aufforderung
zur Abgabe einer Vermögenserklarung für 1927 .

I. Zur Abgabe einer Erklärung über ihr gesamtes steuerpflichtiges Vermögen
sind verpflichtet:

1 . alle natürlichen Personen (Deutsche und Nichtdeutsche) , die im Bezirk des Unter¬
zeichneten Finanzamts entweder ihren Wohnsitz haben oder sich im Reichsgebiet
mehr als sechs Monate aufhalten, wenn sie bei Beginn des 1 . Januar 1927
entweder

3 ) ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen (in und ausländisches Vermögen ) im
Werte von mehr als 5000 besessen haben oder

b) inländisches landwirtschaftliches , forstwirtschaftliches oder gärtnerisches Ver¬
mögen oder inländisches Grundvermögen besessen haben oder

c) inländisches Betriebsvermögen im Wert von mehr als 5000 LL/L besessen
haben ;

2 . n) Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien , Kolonialgesellschaften,
bergbautreibende rechtsfähige Vereinigungen und nichtrechtsfähige Bergge¬
werkschaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Genossenschaften , Ver¬
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit , Hypothekenbanken , Schiffsbeleihungs¬
banken,

b) rechtsfähige und nichtrechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen', andere
Zweckvermögen und sonstige nicht unter 3 fallende Körperschaften des bürger¬
lichen Rechts ,

c) offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften,
ck) Kreditanstalten des öffentlichen Rechts,

wenn der Sitz oder der Ort der Leitung im Bezirk des Unterzeichneten Fi¬
nanzamts liegt.

II . Zur Abgabe einer Erklärung über das im Bezirk des Unterzeichneten Finanz¬amts belegene landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Vermögen ,Betriebsvermögenund Grundvermögen sind ohne Rücksicht auf den Wert dieses
Vermögens verpflichtet :

1 . alle natürlichen Personen , die im Deutschen Reich weder ihren Wohnsitz haben ,
noch sich mehr als 6 Monate aufhalten ;

2 . alle Körperschaften , Personenvereinigungen , Vermögensmassen, Gesellschaften
und Anstalten, deren Sitz und Ort der Leitung im Ausland liegen.

S .
Die hiernach zur Abgabe einer Vermögenserklärung Verpflichteten werden auf¬

gefordert , die Erklärung unter Benutzung des vorgeschriebenen Vordrucks in der Zeit
vom 1 . bis 30 . Juni 1927 bei dem Unterzeichneten Finanzamt einzureichen . Vordrucke
für die Vermögenserklärung können vom 30 . Mai 1927 ab von dem Unterzeichneten
Finanzamt bezogen werden . Die Vermögenserklärung ist schriftlich (zweckmäßigerweise
eingeschrieben ) einzureichen oder mündlich vor dem Finanzamt abzugeben und zwar
nur nachmittags von 2 —6 Uhr) .

Die Pflicht zur Abgabe der Vermögenserklärung ist vom Empfang eines Vor¬
drucks nicht abhängig.

Die Abgabe der Vermögenserklärung bei dem Unterzeichneten Finanzamt ist
nicht erforderlich , sofern die unter ^ bezeichnten natürlichen Personen , Körperschaften ,
Personenvereinigungen , Vermögensmassen, Gesellschaften und Anstalten die Vermögens¬
erklärung bei einem anderen Finanzamt bereits abgegeben haben und dies dem Unter¬
zeichneten Finanzamt Mitteilen.

e .
Wird die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung nicht eingehalten , so

kann ein Zuschlag bis zu 10 v . H . des zur Erhebung gelangenden Steuerbetrags
festgesetzt werden . Die Abgabe der Vermögenserklärung kann durch Geldstrafe
erzwungen werden . Wer aus Vorsatz oder Fahrlässigkeit unrichtige oder unvoll¬
kommene Angaben über sein steuerpfl. Vermögen macht oder durch Nichtabgabe
einer Erklärung steuerpflichtiges Vermögen verschweigt, setzt sich schweren Stra¬
fen aus

Neuenbürg , den 23 . Mai 1927 . Agg FiNaNZttMt .
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LeruKsguellen evtl , Nachweisen :
Lelllrio LK Lie . , O . m . b . kl .

p.rnaillier - u . Stsnr -Werke Oöppingen .

2UM

unck

LAlnsII, fucilmünnisAl , bei reeller öerecbnunx.
Mr sinck r . 2t . in VVilcktmck unck DlmZebun§ besciläktigt .
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-luftrÜM erbeten 3n ckis Vugblatt-Oescbüftsstells.
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I. Sii . llelkkt , kkorrlieim .
-VusterZiltiM neuzeitliche Lettkedernreinigung. — 5ämtl . Zaurnsebädlings .
Dekämpfunesmiüel . — /tniraeen befördert die ? aLbisttj-esckäftsstelle .

Musik-Verein Wildbad
Mitglied des Süddeutschen Musiker - Verbandes e . V.

des 7. Wiks M 28. , 28. Md M. M
k» kroQ » vciv > iv >
Samstag abend 8 Uhr : Festbankett in

der Festhalle unter Mitwirkung des
Männer-Gesangvereins „ Liederkranz "
und der Musikkapellen Calmbach , Hö¬
fen und Neuenbürg.

Sonntag vormittag 6 Uhr : Tagwache .
8 Uhr vorm . : Beginn des Preisspielens

in der Festhalle.
1 .30 Uhr nachm . : Festzug durch die

Stadt nach dem Festplatz .
2 . 16 Uhr nachm . : Massenchöre (von über

300 Musikern) anschließend Einzelvor¬
träge von zirka 20 Kapellen.

6 Uhr nachm . : Preisverteilung .
8 Uhr abends : Musikalische Darbietungen

und Tanz auf dem Festplatz .
Beleuchtung mit Feuerwerk .

Montag den 30 . Mai , nachmittags
Kinderfest, Volksbelustigung
Zu zahlreichem Besuch wird sreundtichst

eingeladen.
Der Ausschuß.

(Zsbi'suobtss

sekr billig abru^eben .

Zekmici L
VuekwsM
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Din 6 I33 A16 N

kkWII -Meill
des altbewährten lttagenmittels

nsgsll ckis Vsocksuung
bsbl cksn Appetit
kräftigt unck stärkt .

In 8tet8 wirk83wer Oüts
Lbsrbsi 'cl - Ovogsvis
lnb. : K . ? >3ppsrt , Tipotbeker .
V2DI. iVllr . I .75 . Vi kfl . iVlk . l .-

xroLs Dl38Lbe iVlk . 5 .—

Gasthaus zum Anker.
Heute und morgen

wozu höflich einladet Paul Jautz.

Gelegenheitskauf !
von 2 Enstztrnrneon

Schlafzimmer in eichen mittelfarbig , und, solches
in weiß lackiert, bestehend aus :

Spiegelschrank 130 cm breit , mit 2 Schubkasten ,
2 Bettstellen 1 auf 2 m i . Licht,

Waschkommod mit Spiegelaufsatz,
Nachtkästchen m . w . Marmor.

Qualitätsware gibt billig ab unter günstigen
Zahlungsbedingungen
Martin Koch, Möbelfabrik , Nagold

q >/ Gottesdienst . Himmelfahrtsfest — 26 . Mai.
- ' uh °

Frisch eingetroffen :
Schellfische
Eabeljau
Merlan

Rotzungen
Zander, Schollen

Seehechte
Forellen

Isowie

Wich. Geflügel
und empfiehlt

^rcil . Slurnsn « , » ! .

Lkiinosol

unü

sollten stets eil» Nöbrvben Obiaos /
bei sieb kükren . Ls Ksbört auc
ii> dis Hütten - nnd Lportplati
apotbsksn . Ds stillt LIutunAA
vericntst Inksktion von 3Vundsi
niinint den Lebmer ^ bei Lnl
sündunKkn , ist xut AeAen lilüeker
nnd Lisnsnstiobe , ASKsn VVunv
lauken und nur pnüpilsAg . üs ik
billig und rcusAiebiA . Din Röbrebei
eutdnltsnd 60 3'icblstten , kür Innß2sit s.usrsiobsnd , 2 .— in alle

ä -potbeken nnd Drogerien .
ä. 68

2u Kaden in allen Apotheken und
Drogerien. ^ Ile Packungen sind be-
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